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DIE STUNDE DER POLITIK: Corona-Pandemie und Klimakrise gemeinsam bewältigen.

WANDEL NICHT ERLEIDEN, SONDERN GESTALTEN: Sieben Schritte, die Unternehmen setzen können. 

FRAUEN: SIEGERINNEN ODER VERLIERERINNEN? Wie die Krise unsere gesellschaftliche Ordnung verändert.

FÜHREN AUS DEM HOME-OFFICE: Die Angst vor dem Nichtstun der Mitarbeiter*innen.

WANDEL GESTALTEN
Lösungen, innovative Geschäftsmodelle und neue Regeln
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  FRAUEN   SIEGERINNEN ODER VERLIERERINNEN 

 DER KRISE? 

Gleichzeitig wird klar, dass in einigen Branchen 

mehr Frauen als Männer von Corona-bedingter 

Arbeitslosigkeit betroffen sind. Das zeigt ein Ver-

gleich der Arbeitslosenzahlen des AMS von März 

und August. Dies kann zum Teil ein saisonaler 

Effekt sein. Frauen könnten aber auch durch die 

höhere Beschäftigung im Handel und Tourismus 

mittelfristig durch Sparmaßnahmen vom Arbeits-

markt zurückgedrängt werden. 

STOLPERN FRAUEN ÜBER DIE GLÄSERNE KLIPPE?
Ein Phänomen, das nicht neu ist. Wir können nahe-
zu von einer gesamtgesellschaftlich konstruierten 
und kollektiven Gläsernen Klippe reden: Frauen 
übernehmen in einer schweren Krise – in der Politik 
oder in Organisationen – die Führung oder werden 
als Führungskraft eingesetzt. Gelingt es ihnen 
nicht, die Krise zu bewältigen, werden sie als Teil 
des Problems gesehen oder eventuell sogar dafür 

In Österreich ist das aktuelle Gesicht des Krisenmanagements männlich. Kontinuierlich präsentieren 
uns dieselben vier Männer bei Pressekonferenzen neue Maßnahmenpakete zur Bewältigung der 
Krise. Die so genannten „Systemerhalterinnen“, die gegen die Pandemie ankämpfen, sind jedoch zum 
Großteil Frauen. Sie haben die Corona-Krise in den ersten Monaten hauptsächlich geschultert, sie 
arbeiten in schlecht bezahlten Jobs als Pflegekräfte, Lebensmittelverkäuferinnen, medizinisches 
Personal, Reinigungskräfte u.v.m.   BEATRIX HAUSNER, ELIF GÜL
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verantwortlich gemacht. Ein bekanntes Beispiel 
dafür ist Theresa May, die in Großbritannien in 
einer großen Krise an die Spitze gesetzt wurde, 
um dann als Teil des Problems gesehen zu werden 
und von ihrem politischen Posten zurücktreten 
musste. Auch jetzt besteht die Gefahr, dass Frauen, 
die in der Krise viel geleistet haben, nach der Krise 
aus wirtschaftlichen Gründen wieder zurückge-
stellt werden.

KRISE FÜR SOZIALEN WANDEL NUTZEN
Um vor einer kollektiven Gläsernen Klippe zu 
schützen, bräuchte es feministisches Krisen-
management. Layla Branicki von der Macquarie 
University Australien (beschreibt dieses als mög-
lichen Gegenpol zu rein rationalem Krisen-
management, das mit dem Ziel handelt, eine 
Ausgangssituation eins zu eins wieder herzustellen. 
Feministisches Krisenmanagement hingegen sieht 
seine Aufgabe darin, durch die Krise sozialen Wandel 
voranzutreiben und zu nutzen. Beispielsweise hat 
die Krise gezeigt, wie wichtig Systemerhalterinnen 
sind und feministisches Krisenmanagement könnte 
die Arbeit auch finanziell aufwerten. 

ÄNDERT DIE GESELLSCHAFT IHREN BLICK?
Die Covid-19-Krise könnte auch einen positiven 
Effekt auf Frauen und Politikerinnen haben. Carol 
Johnson und Blair Williams, Professorinnen an 
der University of Adelaide bzw.an der Australian 
National University stellen fest, dass führende 
Politikerinnen in dieser Gesundheitskrise immer 
wieder für ihre weiblich-gelesenen, fürsorglichen 
Verhaltensweisen positiv bewertet werden und 
ihre Führungskompetenz von der Gesellschaft viel 
positiver wahrgenommen wird, als die mancher 
männlicher Kollegen. Die deutsche Bundeskanzle-
rin Angela Merkel, die neuseeländische Premiermi-
nisterin Jacinda Ardern und andere Politikerinnen 
bekamen in dieser Krise eine Wertschätzung, die 
zuvor nie da gewesen war. Wo Männer die Krise 
oder die Gefahr durch das Virus immer wieder 
negieren oder Kriegsrhetorik anwenden, leisten 
Frauen auch in der Politik „Sorgearbeit“. Der Wandel 
im gesellschaftlichen Wahrnehmen von feminin- 
gelesenen Eigenschaften kann einen längerfristig 
positiven Einfluss auf die Darstellung von Politike-
rinnen und Frauen in Führungspositionen haben, 
gleichzeitig erschwert die Krise die Arbeitsmarkt-
situation von Frauen besonders.  
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NACHHALTIG VOM FELD BIS IN DIE TONNE
Unsere biologischen Tees und Gewürze hinterlassen einen 

bleibenden Eindruck. Ihre Verpackung aber nicht. 
Wir setzen schon seit 2008 auf nachwachsende RohstoB e und 

suchen laufend nach Möglichkeiten, Material zu reduzieren. 
Unsere neueste Enthüllung: Dank verbessertem 

Aromaschutz unserer Teebeutel, verzichten wir bei 
den Schachteln auf die Hülle aus Holzfolie.

www.sonnentor.com/verpackung
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